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Kunst ist schön, 
macht aber viel Arbeit.

                     Karl Valentin
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Spitalpark, mit Wiederholungen 
und Ausstellung „Der Traum vom 
Fliegen“ im Rathaus-Forum vom 
Grafiker Jonas Glück und über 
Gustav Mesmer. Fotos vom 
„Zeppelin über Crailsheim“ mit 
Zeppelinmodellen vom Albert-
Sammt-Museum aus Niederstetten 
und Vortrag über den „Ikarus 
vom Lautertal“ von Pfarrer i.R. 
Dr. Ulrich Mack, ehemaliger 
Seelsorger im ZFP Südwürttem-
berg in Bad Schussenried: 
„Flugradbauer, Heiliger, Visionär 
– Gustav Mesmer und sein reli-
giöses Suchen und Denken“, mit 
einem Film von Hartmut Schön 
(mit Wiederholung), mit Bildern 
und Tafeln der Gustav Mesmer 
Stiftung. Kunstprojekt von Schü-
lern der Klasse 12 von Claudia 
Renzler des Profilfachs Gestal-
tungs- und Medientechnik/GMT 
am TG der Gewerblichen Schule 
Crailsheim „Wenn ich fliegen 
könnte, ...“ und „Flugradbau“ 
der Beschützenden Werkstätte 
Cailsheim unter Anleitung von 
Benjamin Irschik. Dazu hob die 
Mücke vom 12. Kuwo der Kran-
nummer „Mücke und Dino“ von 
Manfred Hotter noch einmal im 
Crailsheimer Spitalpark ab und...

... kam sogar ins Fernsehen.

FilmHoch3 oder wie das 
launische Wetter ein ehr-
geiziges Projekt hervor-
brachte.

Die Idee, kleine und feine, 
lustige, anregende und kritische 
Kurzfilme am Kulturwochenende 
Crailsheim zu zeigen, hatte 
man im Arbeitskreis Kultur-
wochenende Crailsheim bereits 
vor 14 Jahren. Seitdem sammelt 
Bernhard Salzer, der seit über
16 Jahren ehrenamtlich tätig ist 
im Arbeitskreis „Kuwo“, Kurz-
filme aus aller Welt, wählt die 
besten aus und macht daraus 
jedes Jahr eine neue Filmrolle 
von 60 Minuten, die freitags 
kurz vor Mitternacht am Kultur-
wochenende läuft. Klar, dunkel 
muss es sein, wenn man Filme 
Open Air zeigen will. Warm 
und trocken wäre auch gut, ist 
aber wetterbedingt nicht immer 
sicher, Gewittersturm ist ganz 
schlecht.

Versammelten sich 2003 beim 
8. Kuwo zunächst nur wenige 
Filmegucker bei der VHS-Film-
clubnacht auf dem Schweine-
marktplatz, waren es in den 
ersten Jahren auf dem Schloss-
platz ein paar mehr. Im Stadt-
park nun wächst die Schar der 
begeisterten Filmfreunde stetig, 

nicht nur weil die leckere Cate-
ring-Verpflegung dort die Ge-
mütlichkeit steigert. Das jährlich 
wechselnde Filmprogramm ist 
preisverdächtig. Beim 20. Kuwo 
war der Stadtpark voll besetzt, 
bis das Gewitter kam. Nach 
noch nicht einmal der Hälfte der 
sorgfältig zusammengestellten 
Filmauswahl musste das nächt-
liche Ereignis um 23.30 Uhr 
abgebrochen werden. Das war 
enttäuschend nach der ganzen 
Arbeit und schade für das ge-
neigte Publikum. Über die Jahre 
war auch immer wieder zu 
hören, zu spät diese Filmnacht 
und für viele nicht wahrnehmbar 
in der Nacht vom Freitag. 

Aus dieser misslichen Lage her-
aus entstand die Idee. Nicht nur 
draußen, sondern auch in einem 
wettergeschützten Innenraum 
für alle zugänglich die Filme zu 
zeigen und sie auch zu wieder-
holen, damit sie keiner verpasst, 
der sie gerne sehen möchte. 
Ja, und dann, wenn man schon 
einen schönen Raum findet, 
warum diesen nicht nutzen, 
um dort auch eine Ausstellung 
durchzuführen. Eine Ausstellung, 
die etwas zu tun hat mit dem 
Thema der Filmvorführung. 

Und viele Aktive in der Stadt 
mit ins Boot zu nehmen, dieses 
Jahr sozusagen ins Flugboot. 
Und auch das ist neu. Film-
Hoch3 war über das ganze 
Kulturwochenende durch-
gehend erlebbar und verbindet 
zahlreiche Kreative aus 
Crailsheim und der Welt.

Ein Thema, das in den vergan-
genen Jahren immer präsent 
war in den Kurzfilmen, ist 
das Fliegen. Naheliegend, 
hier das umfangreiche Archiv 
zu durchstöbern und weitere 
neue spannende Filme zum 
Thema Fliegen zu suchen. 
Bei den Überlegungen tauchte 
auch der Flugradbauer, Ikarus 
vom Lautertal genannt, auf – 
Gustav Mesmer. Und mit ihm 
die Gustav Mesmer Stiftung 
in Kirchentellinsfurt mit ihrer 
Sammlung, dem Nachlass 
vom Flugradbauer. Und wie 
das so ist in einer fruchtbaren 
Teamarbeit, da ergibt ein Wort 
das andere, eine Idee jagt die 
nächste. Das Gremium Arbeits-
kreis Kulturwochenende ist voll 
darauf eingestiegen und hat 
Kontakte geknüpft, Beiträge 
geleistet und natürlich auch 
selbst mit Hand angelegt, um 

dieses ehrgeizige Projekt zu 
realisieren. Mit dem Forum in 
den Arkaden im Stadtarchiv 
des neu umgebauten Rathauses 
war schnell ein würdiger Ort 
gefunden, um alle Ideen unter 
einen Hut zu bringen und über 
drei Tage interessante Filmkunst 
und eine vielseitige Ausstellung 
zu präsentieren, die 800 Gäste 
in drei Tagen freundlich aufge-
saugt haben. Erweitert durch die 
Fahnen am Marktplatz und den 
grünen Spitalpark wurde die 
bisherige Kurzfilmnacht nun tat-
sächlich auch dreidimensional, 
dreitägig und für alle genießbar. 
Eine neue Dimension vom Kultur-
wochenende. FilmHoch3 eben.

Das Projekt:
Events mit Vernissage, Aus-
stellung, Filmen und Projekten
vom 19. 07. bis 26.08.2016:
Beim 21. Kulturwochenende 
von Freitag bis Sonntag und bis 
Ende August im Rathaus-Forum 
in den Arkaden Crailsheim war 
„FilmHoch3“ angesagt. 
Die Kurzfilmnacht wurde drei-
dimensional und erstreckte sich 
über die ganze Große Kreisstadt 
Crailsheim. Mit diesen Events:
Kurzfilmnacht „Fliegen“ im



1. FilmHoch3 am 
21. Kulturwochenende 
Crailsheim
21. – 24. Juli 2016

„Der Traum vom Fliegen“
Event mit Vernissage, Ausstellung,
Filmen und Projekten
vom 19. Juli bis 26. August 2016

Kurzfilme vom Fliegen

Der Ikarus vom Lautertal

Der Traum vom Fliegen

Zeppelin über Crailsheim

Wenn ich fliegen könnte,...

Flugradbau

Mücke
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Freies Kuratorium – Das Kuwo-Projekt FilmHoch3
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FilmHoch3 sagt Danke 
an alle Beteiligten!

Danke:
Allen Helfern und Gästen
und natürlich:

Arbeitskreis 
Kulturwochenende 
Crailsheim 
für kreative Kritik, Ideen 
und Unterstützung dieses 
neuen, ehrgeizigen Projekts.

Kulturamt Crailsheim mit 
Susanne Kröper-Vogt, Anne-
Sophie Frank und Irene Klein 
für alles Drumherum und 
besonders bei der Vernissage 
– Danke, Susi, Anne und Irene 
bei Auf- und Abbau der Aus-
stellung.

Stadt Crailsheim für die 
Bereitstellung des 
Rathaus-Forum 
in den Arkaden.

Baubetriebshof Crailsheim 
für technische Unterstützung 
beim „Fliegenlassen der 
Mücke“ im Stadtpark und für 
die Installation der Fahnen auf 
dem Marktplatz.

Ernst Hans Stutz für immer-
währende Präsenz und 
umfassendes Know-how in 
allen kulturellen Fragen. 
Mit der Hand am Arm.

Johannes Köder für die um-
fassende Übersicht und die kurz-
fristige Reparatur der Forum-Tür 
nach einem Verkehrscrash.

Julia Vogt mit allen anderen 
Aufsichtspersönlichkeiten 
für die Ausstellung.

Hägele Catering für immer 
genug Kraftfutter zur Stärkung 
der kreativen Geister während 
des gesamten Festivals.

Jonas Glück für die Präsen-
tation der Bachelorarbeit über 
seinen Traum vom Fliegen
mit Federzeichnungen und 
Collagen und super Mitarbeit.

Christiane Wegner-
Klafszky und Helmut Hopf 
für gute Tipps, Staffeleien und 
Transport.

Über 800 Besucher 
in drei Tagen der Ausstellung
und viele weitere mehr.

... und eine wohlwollende 
Presseberichterstattung. Danke!
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Freies Kuratorium – Das Kuwo-Projekt FilmHoch3

• FilmHoch3 bietet mehr 
als nur Filme.

• FilmHoch3 relativiert 
Handicaps, integriert Außen-
seiter und motiviert Kreative.

• FilmHoch3 bietet ein 
Rahmenprogramm unter 
einem eigenen Motto;
2016: „Fliegen“.

• FilmHoch3 motiviert 
verschiedene gesell-
schaftliche Gruppen, 
zum Beispiel:
• Gewerbliche Schule
• Beschützende Werkstätte
• Albert-Sammt-Museum
• Gustav Mesmer Stiftung
	

Die freien Kuratoren 
im Ehrenamt, 2016: 
Jonas Glück Designer B.A. 
und Dipl. Designer
Bernhard Salzer

anschließenden Versteigerung 
über ebay inkl. SWR-Bericht in 
Landesschau Aktuell. 

Stefan Hartmaier von der 
Gustav Mesmer Stiftung, 
Kirchentellinsfurt für umfang-
reiche Ausstellungsexponate,
den Film von Hartmut Schön 
über Gustav Mesmer und Infos.

Vortrag von Pfarrer i.R.
Dr. Ulrich Mack 
über den „Ikarus vom Lautertal“ 
aus religiöser Sicht.

Norbert Bach vom Albert-
Sammt-Museum in 
Niederstetten für die Leihgabe 
der Zeppelinmodelle.

Folker Förtsch mit Team vom 
Stadtarchiv Crailsheim für 
die bereichernden Ideen und 
die historischen Zeppelin-Fotos
der Viktoria Luise und 
Graf Zeppelin über Crailsheim.

Oberbürgermeister 
Rudolf Michl für ein spontanes 
Grusswort zur Vernissage.

Museumsleiterin 
Friedrike Lindner für eine 
qualifizierte Einführung in das 
Projekt FilmHoch3 mit Schwer-
punkt auf Gustav Mesmer.

Kurzfilmnacht
Eine Auswahl von Kurzfilmen 
zum Thema Fliegen von Ingo 
Klopfer – Internationales noand-
lowbudget-Filmfestival – best of.

Media Ressource Group 
für die professionelle Betreuung 
der Kurzfilmnacht im Stadtpark.

„EchtHandgmacht“ bei 
der Vernissage mit Liedern 
von Reinhard May bis 
Grach-Musikoff – alles vom 
Fliegen. (Rainer Herold, Micha 
Wagner und Helmut Rief)

Leckere Snacks und Sekt zur 
Vernissage durch Firma
Lehner und Feinbäckerei 
Baier

Gewerbliche Schule, 
Klasse 12 von Claudia Renzler 
für ein tolles „Fliegen-Projekt“ mit 
Fahnen.

Beschützende Werkstätte 
mit Benjamin Irschik und einem 
beeindruckenden Flugrad – 
eine hommage à G. Mesmer.

Manfred Hotter und 
„Metaller Baumann“ für die 
Reanimierung der Mücke von 
der Krannummer 2007 des 
12. Kuwos und der
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Pressebericht
Hohenloher Tagblatt zur
Vernissage am Dienstag
vor dem 21. Kuwo
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Vergrößerte Ausschnitte der Federzeichnungen von Jonas Glück, 
6 Fahnen 84 x 250 cm, gegenüberliegend neben der „Filmwand“ 
an den Fenstern von der Decke abgehängt, drei links, drei rechts.

Grußwort von OB Michl, Ansprachen von Bernhard Salzer und Jonas Glück, 
Einführung durch die Leiterin vom Stadtmuseum im Spital, Friederike Lindner MA,

in die Ausstellung und die Werke von Gustav Mesmer und Jonas Glück.
Eröffnungsvernissage mit der regionalen Band „Echthandgmacht“ 

Fotos links: OB Michl (sitzend), Rainer Herold, B. Salzer, J. Glück bei der Ansprache.

Die Vernissage
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Eröffnungsvernissage mit der regionalen Band „Echthandgmacht“ 
 Rainer Herold, Micha Wagner und Helmut Rief.

Kurzfristig, aber perfekt einstudiert und virtuos vorgetragen, 
Lieder zum Thema Fliegen von Reinhard Mey über Grach Musikoff 

bis Gustav Mesmer.

„Über den Wolken...“ lauter Lieder vom Fliegen



Rathaus und Marktplatz Crailsheim

Gesamtkonzept FilmHoch3

 F i l m H o c h 3  F i l m k o n z e p t  2 0 1 6

Ausstellung im Forum in den Arkaden        

• Fläche ca. 5,50 x 12m, ca. 79m2          • Höhe 2,62m          • Bilderrahmen ca. 60 x 80cm          • Schienen für Fahnen ca. 84 x 250cm

5 Mesmer -B i lder

5  J .G lück -B i lder

Filme

& 

Vorträge

1 Zeppelin-Fahne

10 S to f fbahnen Gewerb l i che  Schu le

Hotter-Mücke

1 Zeppelin-3D-Exponat

2 x 3 Federzeichnungen
Fahnen

3D-
Exponat

plus 1 Stunde Filmnacht
Spitalpark, Freitag 23 Uhr



„Wenn ich fliegen könnte...“ Kunstprojekt 
mit gestalteten Fahnen der Klasse 12 
der Gewerblichen Schule,
  Marktplatz, Claudia
       Renzler

© copyright 2016 by Salzer

Kurzfilmnacht 
„Filme vom Fliegen“
im Spitalpark

Vernissage
„Der Traum vom Fliegen“

Vortrag
Pfarrer i.R. Dr. Ulrich Mack 
über Gustav Mesmer

„Mücke“ von 
Manfred Hotter 
über dem 
Spitalpark

„Flugradbau“durch die 
Beschützende Werkstätte 

Doppelausstellung 
„Der Traum vom Fliegen“
von Jonas Glück (Designer B.A.) 
und der Gustav Mesmer Stiftung

„Zeppelin“
Exponate 
 und Fotos

Das Projekt



„Spitalpark Crailsheim“, Flugversuch „Mücke“.

Die Mücke will fliegen ...
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Auswahl von 6 Ausstellungs-
tafeln der Gustav Mesmer 
Stiftung, Fotos von Stefan 
Hartmaier und Gustav 
Mesmer (Foto und Illustration)
DIN A1.

Die Gustav Mesmer Bildtafeln
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13 Ausstellungstafeln 
über den Lebensweg von 
Gustav Mesmer. 
Freundliche Leihgabe der 
Gustav Mesmer Stiftung / 
Stefan Hartmeier.

Die Lebensgeschichte von Gustav Mesmer auf Tafeln
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5 Ausstellungstafeln 
der Bachelorarbeit von 
Jonas Glück Designer B.A.
ca. DIN A1

Der Traum vom Fliegen von Jonas Glück



FilmHoch3:  Filme / Ausstellungen / Projekte / Vortrag
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Die „Fliegen-Filme“

Wiederholungen der „Kurzfilmnacht“ vom Spitalpark mit einer einstündigen Auswahl der besten Kurzfilme 
zum Thema „Fliegen“ aus 13 Jahren vom „Best of international low & no budget filsharing Kurzfilmfestival“/ Ingo Klopfer 
und „One Minute Fly“ von Michael Reichert und zwei Kurzfilmen von Falk Schuster. Vorfilm Prof. Andreas Hykade.



FilmHoch3:  Filme / Ausstellungen / Projekte / Vortrag
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Die Gemeinschaftsausstellung von J. Glück  und G. Mesmer



FilmHoch3:  Filme / Ausstellungen / Projekte / Vortrag
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Die interessierten Besucher der Ausstellung



FilmHoch3:  Filme / Ausstellungen / Projekte / Vortrag
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Flugradbau der Beschützenden Werkstätte



FilmHoch3:  Filme / Ausstellungen / Projekte / Vortrag
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Der Vortrag über Gustav Mesmer von Dr. Ulrich Mack:
Flugradbauer – Heiliger - Visionär
Gustav Mesmer, sein religiöses Suchen und Denken

Aufbau des Vortrages
1.   Biographische Skizze*
2.    Der religiöse Lebensweg
3.    Die religiöse Denkwerkstatt
4.    Erkenntnisse und Antworten
5.    Der Glaube von G. Mesmer
6.    Der Traum vom Fliegen und die Auferstehung
7.    Eine kurze Würdigung: Flugradbauer – Heiliger – Visionär 
8.    Zusammenfassung und Ausblick

Flugradbauer – Heiliger – Visionär
Gustav Mesmer, der Ikarus vom Lautertal, war leidenschaftlicher Flugradbauer, 
der davon träumte, mit dem Fahrrad fliegen und damit einen kleinen Flugverkehr 
von Ort zu Ort einrichten zu können. Sein Traum vom Fliegen hatte für ihn aber 
auch eine tiefe religiöse Bedeutung: Mit seinen Flugapparaten versucht er nicht 
nur ein Versäumnis des Schöpfers zu korrigieren. Das Fliegen bringt ihn auch 
Gott näher, es macht den Menschen den Vögeln und den Engeln gleich.

Gustav Mesmer, 35 Jahre Patient in Bad Schussenried und in der Weissenau, ist weithin 
bekannt geworden für den Bau seiner „Selbst-Kraft-Luftreise-Fahrzeuge“. Weniger 
bekannt ist der einstige Novize des Klosters Beuron als religiöser Sucher, als Heiliger 
und Visionär. In diesem Vortrag möchte ich mich aus seelsorgerlicher Sicht dem „berufs-
religösen Privatmönch“ Mesmer annähern und mit Hilfe seiner zahlreichen religiösen 
Textdokumente und Zeichnungen einen Einblick geben, wie er sich aus seiner persön-
lichen Not heraus noch einmal einen eigenen Glauben erwarb. Zwischen religiösen 
Wahnvorstellungen und echtem Suchen hat er sich ein System von Glaubensvorstellungen 
geschaffen, das für ihn zu einem tragfähigen Lebensfundament wurde, das ihm Selbst-
bewusstsein, Würde und Lebensfreude zurückgab. An Gustav Mesmer wird deutlich, 
welche Ressource der Glaube in einer psychiatrischen Erkrankung sein kann. 

*1.   Biographische Skizze (Eckdaten)
Gustav Mesmer wurde am 16. Januar 1903 als 6. von 12 Kindern von 
Richard und Franziska Mesmer in Altshausen geboren und verstarb im Alter von 
91 Jahren am 23. Dezember 1994 in Buttenhausen. 
Die Gustav Mesmer Stiftung bewahrt sein Andenken.

Dr. Ulrich Mack, Pfarrer i.R., war Klinikseelsorger 
im Zentrum für Psychiatrie in Bad Schussenried.

Kurzvita: Dr. Ulrich Mack, Chemiestudium (Dipl.-Chemiker, FH), Industrie-
tätigkeit, Studium der Theologie, Gemeindepfarrer, Klinikseelsorger in 
der Universitätskinderklinik in Tübingen, Klinikseeslorger im ZfP in Bad 
Schussenried.

Veröffentlichungen: Mein Kind hat Krebs, Seelsorge an den Grenzen des 
Lebens (2007); Handbuch Kinderseelsorge (2010); Ehrenamtliche Hilfe 
für Familien mit schwerkranken Kindern (2011); Von Luther zu einer 
zeitgemäßen Spiritualität (2016).
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B. Salzer sagt Danke. 
Hier stellvertretend 
abgebildet für 
alle Beteiligten: 
Dr. Ulrich Mack
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13 individuell gestaltete Fahnen zum Thema „Fliegen“ 
auf dem Marktplatz Crailsheim – ein Unterrichtsprojekt

von Schülern der Klasse 12 im Profilfach Gestaltungs- und 
Medientechnik/GMT am TG der Gewerblichen Schule Crailsheim 

unter Anleitung von Dipl. Designerin Claudia Renzler,
eigens entworfen für das FilmHoch3-Projekt

zum 21. Kulturwochenende Crailsheim 2016 ...

Die Fahnen der Schüler der Gewerblichen Schule
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... 4 von 13 individuell gestalteten Fahnen zum Thema „Fliegen“. 

Die Fahnen der Schüler der Gewerblichen Schule
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... und weitere 4 von 13 individuell gestalteten Fahnen zum Thema „Fliegen“. 

Die Fahnen der Schüler der Gewerblichen Schule
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Inserat aus einer ganzen
Serie zum 21. Kultur-
wochenende Crailsheim 
im Hohenloher Tagblatt
18.07.2016.

Ausschnitt der Anzeigenserie zum Kuwo
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Pressebericht im
Hohenloher Tagblatt
während des Veranstaltungs-
wochenendes.

Redaktionelle Berichterstattung in den Tageszeitungen
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FilmHoch3 im Extrablatt,
Beilage in den Tages-
zeitungen der Südwestpresse 
zum Kulturwochenende 
Crailsheim

Schö
n d

abei i
st, d

ass w
ied

er C
railsh

eim
er 

Akteu
re a

n d
iese

m Pro
jekt

 betei
ligt sin

d 

wie d
ie G

ewerb
lich

e S
chu

le C
railsh

eim
 

und
 die B

esc
hütz

end
e W

erks
tätte

in C
railsh

eim
-Alten

müns
ter. 

Die s
o 

gena
nnte

 Krannu
mmer k

ann 
man 

diese
s Ja

hr s
ogar zw

ei M
al er

leben.
 

Das Benc
ha The

ater 
wird mit se

inen
 Artist

en

 ho
ch ü

ber d
er S

tadt am Kran sc
hweben.

Der A
rbeits

krei
s Kultu

rwoche
nen

de h
at 

auch
 an d

ie v
iele

n Fl
üch

tling
e 

gedacht 
und

 ein
 Laien-

thea
ter 

aus d
em 

Würz
burg

er R
aum 

eng
agiert

, das aus 

syri
sch

en 
Asylb

ewerb
ern

 

beste
ht. 

Das Th
eaters

tück
 

Syria
. Lo

ve u
nder F

ight 

wird in 
deuts

che
r 

Sprache
 auf e

iner
 

Lein
wand üb

erse
tzt 

und
 ist 

im Rathaussa
al zu

 

seh
en.

 Am Sonnta
abend

 

ist d
ann 

wied
er s

chw
er 

was lo
s auf d

em Schw
eine

-

marktp
latz. 

Die c
hile

nisc
he 

Band Chico
 Tru

jillo
 wird 

mächti
g ein

heiz
en 

und
 den 

Platz z
um Absch

luss
 zum

 

Beben 
bring

en.
 Einen

 Werm
uts-

tropfen 
gibt es

 allerd
ing

s: d
er E

is-

weihe
r bleib

t in 
diese

m Jahr 

trocke
n, d

afür 
sich

erlic
h so

 manch
e 

Augen 
nich

t. W
arum

, das is
t 

gleic
h im

 nä
chs

ten 
Tex

t zu
 les

en.I

Der R
unn

ing
-Gag von M

anfre
d Hotter 

wurd
e zu

 sei
ner

 Überra
sch

ung
 W

irkli
ch-

keit
: zu

 sei
nem

 70sten
 Geburts

tag lud
 

man ih
n in

s Ju
gend

zen
trum

 ein
 und

 

wartet
e m

it ei
ner

 eig
ens

 für
 ihn

 cho
reo

-

grafier
ten 

Krannu
mmer a

uf. 
Sche

rzh
af-

terw
eise

 ka
m Hotter 

beina
he 

jed
es J

ahr 

mit se
iner

 Idee i
n d

ie K
uwo-Pla

nun
gssit-

zun
g, ei

n S
chä

fers
tünd

che
n a

m Kran 

mit Li
ebesli

ed, Tä
nze

rin 
und

 flie
gend

en 

Desso
us h

och ü
ber e

iner
 Scha

fher
de a

ls 

„Nummer“ 
darzu

biete
n. D

er S
chä

fer-

karren
 sollte 

unte
r Stöhne

n un
d Knarren

eine
n Li

ebesa
kt v

ortäusc
hen

... u
nd dazu 

kam es 
dann 

am 31. M
ai ta

tsächli
ch.

Das Kuwo-Tea
m ha

t sic
h a

uf d
iese

 Art 

für 
sein

en 
une

rmüdlich
en 

Einsa
tz u

nd 

tolle I
deen

 bei n
unm

ehr
 21 Kultu

rwo-

che
nen

den 
bedankt.

 Nur o
hne

 Scha
fe.

Letz
tes 

Jahr w
ar das ei

ne 
tolle S

ache
: 

Das D
uo „C

razy P
ony“

 besu
chte

 die 

Besc
hütz

end
e W

erks
tätte u

nd das W
olf-

gangstift
. Die M

ens
che

n w
aren

 total 

begeist
ert.

 Logisch
, dass w

ir d
as in

 

diese
m Jahr w

ied
er m

ache
n w

ollen
. 

„Th
e flu

tem
an – 

Gabor Vostee
n“ w

ird 

die M
ens

che
n in

 der B
esc

hütz
end

en 

Werks
tätte i

n A
lten

müns
ter 

und
 dann 

jene
 im Senio

ren
park a

m Kreu
zberg

 mit 

sein
em fulm

ina
nten

 Flö
tens

piel b
este

ns 

unte
rha

lten
. Der M

ann 
kann 

ech
t Flö

te 

spiele
n un

d ist 
dabei n

och s
ehr

 witzig
. 

Da werd
en 

die L
eute

 großen 
Spaß ha

-

ben.
 Gabor Vostee

n tr
itt in

 diese
m Jahr 

außer a
uf d

em Kultu
rwoche

nen
de a

uch
 

in d
er B

esc
hütz

end
en 

Werks
tätte u

m 

13.30 Uhr a
uf u

nd um
15.30 Uhr 

im Senio
ren

park a
m Kreu

zberg
. 

Wer v
on a

ußerh
alb dabei s

ein 
möchte

, 

sollte 
sich

 beim
 Kultu

ramt der S
tadt 

Crailsh
eim

 kur
z a

nmelden,
 Tel

efo
n: 

07951-403-1115.

Die E
xtra

blatt-Redaktio
n h

at na
chg

e-

fragt: „W
as gefä

llt Ih
nen

 am Kultu
r-

woche
nen

de C
railsh

eim
?“ E

ine 
Aus-

wahl v
on B

esu
che

rstim
men 

haben 
wir 

auf S
eite

 4 abgedruck
t. V

iele
n D

ank 

für 
die to

llen
 Statem

ents
!

In C
railsh

eim
 ist 

wied
er s

chw
er w

as lo
s. 

Das is
t se

it 2
0 Jahre

n im
 Sommerm

onat Ju
li so

, 

aber i
n d

iese
m Jahr h

eiß
t so

gar das M
otto 

„sch
werw

aslos“. 
Fantastisc

he 
Darbietu

ngen 

aus d
en 

unte
rsch

ied
lich

sten
 Genr

es s
ind

 

von D
onne

rsta
g bis S

onnta
gabend

 zu 

erle
ben.

 Und das w
ied

er k
osten

los, 

denn
 vie

le S
pend

er u
nd die S

tadt 

Crailsh
eim

 mache
n d

iese
s Kultu

reve
nt 

ohne
 Eintr

ittsk
arte 

möglich
. G

eboten 

ist v
iel M

usik
, Artist

ik, K
uns

t, 

lebend
ige B

ilder, 
viel

 für
 Kind

er, 

Pup
penth

eater, 
modern

er Z
irku

s, 

Luft
akro

batik a
n e

inem
 Kran, 

The
ater 

aus S
yrie

n, A
usst

el-

lung
en 

und
 seh

ens
werte

 

Film
e. D

ie e
inze

lnen
 Dar-

bietu
ngen 

find
et ih

r auf 

den 
nächs

ten 
zwei 

Seite
n. N

eu i
n d

iese
m 

Jahr i
st, d

ass i
m 

Rahmen 
von Fi

lmHoch3
 

eine
 eig

ene
 Ausst

el-

lung
 zum

 The
ma 

„Fli
egen“

 zus
ammen-

geste
llt w

urd
e. D

azu

wurd
en 

auch
 die 

Kurz
film

e a
usg

e-

wählt. 
Geze

igt 

wird zud
em ein

 Film
 

über d
en 

Küns
tler 

und

Flug
radbauer

 Gusta
v M

esm
er 

und
 ein

 Vortra
g üb

er d
iese

n 

außerg
ewöhnli

che
n M

ens
che

n 

wird geha
lten

. 

 Woche
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  Eine 
Verla

gsso
nderv

erö
ffen

tlich
ung

  
 

     
 

     
     

  w
ww.kul

turw
oche

nen
de-cr

ailsh
eim

.de

Das 21. Kultu
rwoche

nen
de C

railsh
eim

 

21. bis 2
4. Ju

li 2
016

Was is
t lo

s a
m Kulturwochenende?

Johanne
s Köder, 

Wolfgang Erler
, Chris

ta 

Hotter,
 Herrm

ann 
Schw

arz u
nd Katrin

a 

Keppler. 
Unter

 dem damaligen 
Tite

l 

„ALLee
SEEhn“

 strö
mten 

viel
e B

esu
che

r 

zu d
em ne

uen
 Pla

tz. 
Am späten 

Sams-

tagabend
 tra

t inm
itten

 der I
nsta

llation 

von K
atrin

a und
 Moritz

 Keppler 
– D

irk 

Doose u
nd Jul

ika Schw
arz –

 auf 

eine
r Seeb

ühn
e d

er S
chw

eize
r Küns

tler 

„Rigolo“ m
it se

inem
 Pro

gramm „Ta
use

nd-

wasser
“ auf. 

Auch
 die In

stallation vo
n 

2011 SeeH
TRäume w

urd
e vo

n d
em 

jung
en 

Tea
m en

twicke
lt. 2

010 sah m
an 

viel
e S

egel u
nd ein

en 
leuc

hten
den 

Turm
. 

Weite
re T

itel 
des E

isw
eihe

rs la
utet

en 
 

„Jet
zt s

pinne
n S

ee“
 (2012) m

it ri
esig

en 

Spinne
nne

tzen
, ei

ne 
Inst

allation vo
n 

Chris
ta Hotter 

oder (
2013)„Seen

suc
ht“,

 

mit Tr
auminse

l un
d Leu

chtt
urm

. Außer-

halb des E
isw

eihe
rs w

urd
en 

auch
 no

ch 

ca. 80 „Stockfi
gure

n“, 
teilw

eise
 von 

Schü
lern

 gesta
ltet,

 in 
der S

tadt aufg
e-

stel
lt. „

Immer m
ehr

 Meer
“ (2

014) bei 

dem ein
 stil

isie
rter

 Eisberg
 und

 ein
e 

weiß
e W

olke 
aus d

em Wasser
 ragten.

Nichts lo
s am geliebten Eis

weiher.

Der A
rbeits

krei
s Kuwo ist 

traurig
! In

 die-

sem
 Jahr g

ibt es
 kei

n A
usru

hen
 mehr

 am 

Eisw
eihe

r. K
eine

 Kind
er w

erd
en 

dort in
 

dem kni
eho

hen
 Wasser

 plansc
hen

 oder 

übers 
Wasser

 sch
reit

en.
 Keine

 Musik
 

wird dort e
rklin

gen.
 Keine

 Kuns
t wird 

aus d
em Wasser

 ragen.
 Keine

 Bühn
e is

t 

aufg
ebaut u

nd sch
on g

ar ke
in k

lein
es 

Absch
luss

feue
rwerk 

wird zu 
seh

en 
sein

.

Warum
 nic

ht? 
Ganz 

einf
ach. 

Es fe
hlen

 

die L
eute

, die W
oche

n vo
rhe

r ausb
rüte

n, 

wie m
an d

en 
Eisw

eihe
r gesta

lten
 ka

nn 

und
 welch

e A
ktio

nen
 sta

ttfin
den.

 Die 

über d
ie v

ier 
Tage d

ort a
lles

 reg
eln 

und
 

managen.
 Scha

de, s
cha

de, s
cha

de.

Erinn
ern

 wir u
ns. 

2009 wurd
e a

uf A
nre

-

gung
 von M

anfre
d David beim

 Kuwo 

unte
r dem Tite

l „s
tadtgefun

den“
 ers

tmals 

der „
Eisw

eihe
r“ a

n d
er T

rute
nbacha

ue 

nahe 
dem Spitalpark i

n d
as Pr

ogramm 

aufg
eno

mmen.
 Manfre

d Hotter,
 Mitglied

 

im Arbeits
krei

s Kultu
rwoche

nen
de, ü

ber-

nahm die V
era

ntw
ortun

g und
 die O

rga-

nisa
tion. Z

um exp
erim

enti
erfr

eud
igen 

Tea
m der e

rste
n S

tund
e g

ehö
rten

, 

Ein W
al blies

 Fontänen
 und

 die 

Schw
anzfl

osse 
sch

lug auf d
as W

asser
.

Im ver
gangene

n Ja
hr g

ing
 es 

sportlic
h 

zu u
nter

 dem Tite
l „G

anz 
großes T

enn
is“. 

Insz
enie

rt v
on M

anue
l Lä

ßle, 
Benja

min 

Irsc
hik 

und
 Dorian M

ehr
länder. 

Abend
s 

sahen
 die B

esu
che

r ei
ne 

Tanzp
erfo

rman-

ce a
uf d

er s
chw

immend
en 

Seeb
ühn

e.

Wenn
 das W

ette
r m

itmachte
, ka

men 

dort v
iele

 Leu
te u

nd vor allem
 vie

le 

Kind
er z

usa
mmen.

 Vom Kultu
rspekta

kel 

in d
er I

nne
nsta

dt ko
nnte

 man si
ch a

n 

diese
m lausc

hig
en 

Platz e
rho

len.
Der 

„Eisw
eihe

r“ w
urd

e n
ur m

öglich
 durch

 

seh
r vi

ele 
Helfe

r z.
B. G

erh
ard Glum

p, 

Andrea
s D

rech
sler

, Bern
d Feu

rer,
 Martin

 

Hotter 
und

 vie
le m

ehr.
 Klein

e un
d große 

Sponso
ren

 ha
ben 

mit S
achs

pend
en 

und
 

Diens
tleis

tung
en 

zum
 Gelin

gen 
beig

e-

tragen,
 etw

a mit A
rbeits

bühn
en 

wie 

die F
irm

a Horlache
r. D

anke
! Denn

och: 

diese
r Rück

blick
 ist 

ein 
Ruf n

ach n
eue

n 

Mache
rn. 

Wer h
at Lu

st, w
er h

at Id
een

, 

wer w
ill s

ich 
einb

ring
en?

 W
ir w

arten
 

auf E
uch

... M
eldet e

uch
 beim

 Kultu
ramt

Crailsh
eim

, bei S
usa

nne
 Kröper-V

ogt, 

unte
r der N

ummer: 
07951-4031115.

Ich mag am Kultur-

wochenende, ...

Besuchersti
mmen: „Ich mag am Kulturwochenende Crailsh

eim, ...
“

Beim
 Kultu

rwoche
nen

de ko
mmt es

 

auf j
eden 

Euro
 an! D

esh
alb fre

ut s
ich 

der A
rbeits

krei
s Kultu

rwoche
nen

de 

auch
 üb

er j
ede S

pend
e, d

ie i
n d

ie 

Kasse 
fließ

t. Je
der P

in, 
der g

eka
uft 

wird, trä
gt dazu b

ei, 
gute 

Küns
tler 

zu 

eng
agiere

n. M
it d

em Pin
 wird jed

e un
d 

jed
er a

utomatisc
h z

um Kultu
rfördere

r. 

Zwisch
enz

eitli
ch h

aben 
die P

ins 
sch

on 

Sammlerq
ualität. S

cha
uen

 Sie 

sich
 um

 – m
anch

e tr
agen 

alle P
ins 

der l
etzt

en 
Jahre

! Übrigens: je
des 

Jahr s
uch

t der A
rbeits

krei
s na

ch 

Pin-
Verkä

ufer
n. W

er L
ust 

hat, 

mit d
abei z

u se
in, 

um sic
h so

 für
 

das Kuwo zu 
eng

agiere
n, m

eldet 

sich
 beim

 Kultu
ramt der S

tadt 

Crailsh
eim

.

Die Programmauswahl:

Viele
 Mitglied

er i
m Arbeits

krei
s ha

ben 

viel
e Id

een
. Die e

ndgültig
e Entsc

heid
ung

, 

welch
e K

üns
tler 

eng
agiert

 werd
en,

 wird 

demokra
tisc

h g
etro

ffen
. Der A

nsp
ruch

 ist 

hoch, 
will m

an d
och v

iele
 Gesc

hmäcke
r 

bediene
n. A

ber n
icht

 nur
 den 

Massen
-

gesc
hmack, a

uch
 und

 gera
de das Außer-

gewöhnli
che

, das ni
cht 

Alltäglich
e so

ll 

hier
 zum

 Zuge ko
mmen.

 Dazu g
ehö

rt 

in d
iese

m Jahr s
iche

rlich
 die D

arbietu
ng 

von Lu
c A

moros aus S
traßburg

. Bere
its 

im ver
gangene

n Ja
hr h

atte d
er A

rbeits
-

krei
s die M

alerg
rup

pe en
gagiere

n 

wollen
. Doch d

ann 
beka

m Luc
 Amoros 

ein 
einw

öchig
es E

ngagement 
in 

Kanada angeboten 
und

 der A
rbeits

-

krei
s w

urd
e d

esh
alb auf d

iese
s Ja

hr 

vert
röstet

. Sech
s profess

ionell
e M

aler 

aus v
ersc

hied
ene

n e
uro

päisch
en 

Städ-

ten 
kommen 

in d
iese

m Jahr e
in le

tzte
s 

Mal zu
sammen,

 um
 „Pa

ge B
lanch

e“ 

darzu
biete

n. E
s is

t auch
 toll, d

ass s
ich 

immer a
uch

 lokale K
üns

tler 
für 

das 

Kultu
rwoche

nen
de b

ewerb
en 

und
 

dabei s
ein 

wollen
. Beso

nders 
her

vor-

zuh
eben 

ist d
as Engagement 

von 

Fra
nz 

Matysi
ak, d

er b
eim

 21. Kultu
r-

woche
nen

de üb
er 7

0 jun
ge M

usik
er-

inne
n un

d Musik
er z

u ei
ner

 Band 

zus
ammenb

ring
t. 

Kultur sp
enden!

Beim
 Kultu

rwoche
nen

de, k
urz

 

„Kuwo“ gena
nnt,

 ist 
es w

ie b
eim

 

Fuß
ball: N

ach d
em Kuwo ist 

vor 

dem Kuwo! Das tri
fft a

uf j
eden 

Fall fü
r die P

rogrammmache
r zu

. 

Wer a
ber je

tzt s
cho

n w
eiß

, dass 

er o
der s

ie d
as Kultu

rwoche
n-

end
e 2

017 fina
nzie

ll un
ters

tütz
en 

möchte
, ka

nn 
den 

Betra
g auf d

as 

Konto der S
tadt Crailsh

eim
 üb

er-

weise
n. D

as gibt dem Arbeits
krei

s 

Kultu
rwoche

nen
de ei

ne 
gewisse

 

Planun
gssic

her
heit

 und
 dem-

ents
prech

end
 könne

n d
ie n

ächs
ten 

Küns
tler 

ruh
igen 

Gewisse
ns 

eng
agiert

 werd
en.

 Es gilt d
ie D

evis
e: 

Jed
er E

uro
 zä

hlt! 

Bankv
erb

ind
ung

:

Stadt Crailsh
eim

Kreis
sparka

sse 
Schw

äbisch
 Hall - 

Crailsh
eim

IBAN 

DE74 6225 0030 0000 0022 80

Verw
end

ung
szw

eck
: 

„Kultu
rwoche

nen
de“

Selbstve
rstä

ndlich
 erh

alten
 

alle S
pend

er a
uf W

uns
ch e

ine 

Spend
enq

uittu
ng.

Hera
usg

eber: 

Das Kultu
rwoche

nen
de C

railsh
eim

Arbeits
krei

s Kultu
rwoche

nen
de

Ernst
 Hans S

tutz

c/o Stadtver
waltun

g Crailsh
eim

Kultu
ramt

Marktp
latz 1

74564 Crailsh
eim

Tele
fon 0

7951 403-1115

Fax 0
7951 403-1288

kult
ur@

cra
ilsh

eim
.de

Wicht
ig:

Pin 
kaufen

 und
 anste

cke
n b

itte 
nich

t ve
r-

gesse
n! F

ünf 
Euro

 für
 geballte 

Kultu
r!

Druck
:

Druck
zen

trum
 Hohen

lohe 

Ostalb GmbH & Co. KG, 

Crailsh
eim

Tex
te: 

Astrid
 Hacke

nbeck
, Bern

hardSalzer
,

Pre
sset

exte
 der K

üns
tler,

 Inte
rvie

wpartne
r

Layout u
nd rep

rotech
nisc

he 
Umsetz

ung
:

Werb
eagentu

r Salzer
, 

www.salzer
-werb

eagentu
r.de

Fotos: A
rchi

v A
rbeits

krei
s Kultu

rwoche
nen

-

de C
railsh

eim
, Bern

hard Salzer
, 

Pete
r O

ppenlä
nder(T

itelb
ild) un

d 

Pre
ssef

otos der a
uftr

eten
den 

Küns
tler

Pro
grammänderu

ngen 
oder I

rrtü
mer 

sind
 möglich

.Sollte 
jem

and ein
en F

ehle
r 

find
en,

 so darf e
r ih

n b
eha

lten
;-)

Der A
rbeitsk

reis K
ulturwochenende

dankt dem Hohenloher Ta
gblatt fü

r 

diese Veröffentlich
ung!
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m
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Mit d
en Römern 

auf d
er La

ndes-

Garte
nsch

au in 

Öhrin
gen:

Ehre
 und

 Pfli
chtg

efüh
l sin

d kei
ne 

Frem
d-

wörter 
für d

ie v
ier 

Römer a
n d

er L
imes-

hec
ke b

eim
 Kuwo-Info

stand, un
d wenn

 es 

hart a
uf h

art ko
mmt, si

nd sie
 die E

rste
n, 

die s
ich 

verd
rück

en.
 Ihre

 Gabe, j
edem 

Kampf str
ategisch

 cle
ver 

aus d
em W

eg 

zu g
ehe

n, i
st le

gend
är. S

ie lö
sen

 Konflik
te 

durch
 Abwese

nhe
it un

d sin
d denn

och 

seh
r ko

ntaktfre
udige K

amera
den 

– tre
ue 

Kuwo-Besu
che

r ha
ben 

sie 
längst e

rkannt:
 

2010 beim
 15. Kuwo waren 

sie 
als 

Ries
enh

ühn
er i

n C
railshe

im und
 im Jahr 

2007 beim
 12. ha

ben 
sie 

als W
aldamei-

sen
 die B

esu
che

r gene
ckt 

– d
as Th

eater 

Pika
nte 

liefe
rt sc

hönste
 W

alk-A
cts 

der 

frec
hen

 Art un
d berei

che
rt im

mer w
ieder 

das ansp
ruch

svo
lle K

uwoprogramm.

Am sogena
nnte

n C
railsh

eim
-Tag auf 

der L
andesg

arten
sch

au in
 Öhrin

gen 
am 

25. Ju
li 2

016 ha
t es

 sic
h d

er A
rbeits

-

krei
s Kultu

twoche
nen

de n
icht

 ne
hmen 

lassen
, das Kuwo an d

er L
imesg

ren
ze z

u 

präsen
tier

en.
 Die e

igens
 dafür 

eng
a-

giert
e vi

erkö
pfige Tr

uppe vo
n rö

misch
en 

Leg
ionären

 marsch
iert

e a
uf d

er G
arten

-

sch
au a

uf u
nd ab und

 warb zus
ammen 

mit d
em Kuwo-Tea

m für
 das Kultu

rwo-

che
nen

de un
d den 

Besu
ch a

m Stand und
 

in d
er S

tadt. M
an ko

nnte
 den 

Förderp
in 

und
 das Ju

biläumsbuch
 erw

erb
en 

und
 

Pro
gramminfo

rmationen
 erh

alten
. 

Je t
‘aime – 

die 

„ec
hte K

rannummer“

5 Möglich
keiten Ihres En

gagements:

Hauptspend
er e

rwerb
en 

sich
 

natürli
ch g

anz 
beso

ndere
 Verd

iens
te 

und
 werd

en 
auf W

uns
ch ö

ffen
tlich

 

beka
nnt 

gemacht 
und

 gewürd
igt.

 

Für 
nur 

5 Eur
o erw

erb
en d

ie Z
usch

auer

eine
n K

ultu
rwoche

nen
de-Fö

rder-P
in. 

Damit w
ird jed

e un
d jed

er z
um Kultu

r-

fördere
r! F

ür d
iese

s er
lese

ne P
rogramm 

ist d
as fa

st g
esc

hen
kt –

 und
 doch h

ilft 

es, 
das Kultu

rwoche
nen

de zu
 ste

mmen.

Pin-
Verkä

ufer
 sin

d jew
eils

 vor O
rt.

Pin 
kaufen

Viel s
pend

en,

bitte 
;-)

Wer k
ein 

Geld geben 
kann,

 aber 

trotzdem sein
en T

eil z
um Kultu

rwoche
n-

end
e b

eitr
agen 

möchte
, ka

nn 
auch

 

mit S
achs

pend
en 

dienl
ich 

sein
. 

Materi
alien

 und
 Sachle

istu
ngen 

könne
n z

ur V
erfü

gung
 geste

llt

werd
en.

 

Sachs
pend

en

Jed
er E

uro
 zählt! 

Wer e
ine 

Geldspend
e

gibt, b
eko

mmt se
lbstve

rstä
ndlich

 ein
e 

Spend
enq

uittu
ng von d

er S
tadt 

Crailsh
eim

 ausg
este

llt. J
e fr

üher e
in 

Beitr
ag ein

geht,
 um

so größer i
st 

die P
lanun

gssic
her

heit. 

Geld spend
en

Mitmache
n un

d zum
 Erfolg beitr

agen

Jed
er H

elfe
r zä

hlt! 
Das Kultu

r-

wochenend
e b

rauch
t Unter

stüt
zun

g 

in v
ielfä

ltigster
 Form. Je

 mehr
 Helfe

r

ehr
ena

mtlich
 mit H

and anlegen, 

umso leic
hter

 lässt 
sich

 das ganze
 

Pro
gramm fin

anzie
ren

, w
eil d

ie 

wertv
ollen

 Spend
engeld

er n
icht

 für
 

Organisa
torisc

hes „
draufg

ehen“
.

 Wir su
chen 

immer w
ied

er P
inve

rkä
ufer

, 

Helfe
r beim

 Bestu
hlen

 un
d Auf- u

nd 

Abbauen
, O

rdnun
gskrä

fte,
 Betre

uer
 

oder F
ahre

r fü
r ku

rzfrist
ige B

eso
rgun-

gen. 
Das Spektr

um ist 
gena

uso
 rie

sig 

wie d
as Kultu

rwochenend
e-Pro

gramm. 

Fra
gen 

Sie u
ns, 

wo wir Ih
re H

ilfe 

brauch
en. 

Wir d
anke

n Ih
nen.

Wo ka
nn 

man G
ötz A

lsm
ann 

fragen,
 ob 

noch e
in Z

immer f
rei 

ist?
 W

ie g
ratulie

ren
 

Ameise
n z

um Geburts
tag? W

as ha
t ein

 

ehe
maliger D

rogerie
markt 

mit Eksta
se 

zu t
un?

 Wann 
sing

t ein
 Bund

esw
ehr

-

Feld
jäger d

ie „
Inte

rna
tionale“?

 Warum
 

sch
lafen 

Mens
che

n in
 Scha

ufen
ster

n? –
 

Die A
ntw

orten
 auf s

olche
 Fra

gen 
find

et, 

wer d
iese

 4 Tage im
 Sommer i

n 

Crailsh
eim

 erl
ebt.   

     
     

 Uwe K
elle

r

einz
igartig

+eind
ruck

svo
ll+

abwech
slun

gsrei
ch+

ansp
ruch

svo
ll+

erle
bnisr

eich
+begeist

ern
d+emotional+

verb
ind

end
+erfr

isch
end

+bewegend
+

lebhaft+organisi
ert+

umgese
tzt=

KUWO

    
kultu

rell 
einz

igartig

    
unter

haltsa
m

abw
ech

slun
gsrei

ch

    
originel

l

Die E
inen

 zä
hlen

 die T
age zu

m Volks-

fest
 – d

ie A
ndere

n z
um KUWO. Und 

der P
in w

ird sch
on im

 April g
eka

uft

Diana Dobusz
ewski,

 Crailsh
eim

Besc
hütz

end
e W

erks
tätte A

lten
müns

ter

Das K
ulturwochen-

ende kommt auch zu
 

jenen, die nicht 

kommen können!

◆

Wunderbares braucht Bares!

Bitte 
fördern

 Sie d
as Kultu

rwoche
nen

de 

Crailsh
eim

 

◆

◆

◆

In d
iese

m Jahr g
ibt es

 wied
er e

inen
 

bunte
n K

uwo-Info
stand auf d

em 

Schw
eine

marktp
latz. 

Hier 
beko

mmt 

man un
d fra

u a
lles

 run
d um

s Kuwo:

Pro
grammflye

r, P
lakate, 

Extra
blatt un

d 

den 
wicht

igen 
Förder-P

in m
it U

mhänge-

bändern
, Ausk

ünft
e un

d Inf
os. E

r ist
 

auffa
llen

d gesc
hmück

t un
d nic

ht z
u 

überse
hen

! Beso
nders 

nett
: Alle b

ishe
ri-

gen 
Pins

 sin
d darauf a

bgebildet. 

Förderp
ins 

gibt es
 sei

t dem 5. Kultu
r-

woche
nen

de im
 Jahr 2

000. Übrigens
: 

der P
in v

om 20sten
 Kuwo war le

tzte
s 

Jahr b
ere

its a
m Sonnta

gmittag aus-

verk
auft. 

Das Pi
n-Blüm

che
n w

ar eb
en 

auch
 allerl

ieb
st. D

iesm
al ist

 der P
in 

cool un
d sch

warz, 
passen

d zum
 Motto: 

sch
werw

aslos. D
er P

in w
ieg

t aber t
rotz-

dem nic
ht m

ehr
 als so

nst:
 Fün

f G
ramm

für 
ein 

gewicht
iges K

ultu
rprogramm. 

Das w
ird jed

e B
luse

 und
 jed

es H
emd 

verk
raften

. Und fün
f Euro

 hä
lt a

uch
 

jed
er G

eldbeute
l aus. 

Drum
 macht 

es 

wie d
er P

in-G
uin,

 lauft s
chn

ell h
in u

nd 

kauft d
en 

Pin!

Neuer In
fostand 

mit P
inverkauf!

◆

◆

21   2
1   2

1   2
1     

     
     

 21   2
1   2

1   2
1

Danke ans Te
am 

Jugendzentrum!

„Doppelt s
o alt w

ie d
as Kultu

rwoche
n-

end
e un

d denn
och i

mmer n
och s

ehr
 

jung
 geha

lten
 ha

t sic
h d

as Ju
gend

-

zen
trum

 in 
der S

chö
neb

ürg
stra

ße 3
3. 

Seit 1
974 ist 

es d
en 

ehr
ena

mtlich
en 

jung
en 

Mens
che

n e
ines

 der ä
ltes

ten 

noch b
este

hen
den 

selb
stve

rwaltete
n 

Jug
end

häuse
r in

 Baden-W
ürtte

mberg
 

ein 
Anlie

gen,
 ein

en 
Platz fü

r geleb
te 

Jug
end

kult
ur i

n un
ters

chie
dlich

ster
 Art 

und
 Weise

 zu 
sch

affen
. N

eben 
viel

fäl-

tigen 
Vera

nsta
ltun

gen 
wie K

onze
rten

, 

The
ater, 

DJ-Abend
en,

 Schn
eid

plotter 

und
 Bastel

angebote e
ngagiere

n si
e si

ch 

in N
aturs

chu
tzprojekt

en,
 in 

Koopera
ti-

onsv
era

nsta
ltun

gen 
mit d

iver
sen

 Schu
l-

klassen
 und

 auf F
este

n z
ur F

örderu
ng 

des G
emeinw

ohls,
 wie b

eisp
iels

weise
 

dem Kultu
rwoche

nen
de. 2

012 fiel
 der 

Startsc
hus

s m
it d

er O
rganisa

tion d
es 

Poetry
 Slams im

 Stadtgraben,
 2013 

wurd
e d

ie S
tadt mit H

olzfig
ure

n m
it-

bevö
lker

t, se
it 2

014 fin
det a

n je
 ein

em

Abend
 des K

uwos ei
n K

onze
rt im

 

Jug
end

zen
trum

 sta
tt. H

ier 
ist a

lso 

„sch
werw

aslos“ u
nd so soll es

 auch
 

gern
e b

leib
en!

 Das Ju
gend

zen
trum

 ist 

das id
eale B

etätigung
sfel

d für
 jun

ge 

Mens
che

n, d
ie i

hre
 Fre

izei
t se

lbst b
e-

stim
men,

 na
ch e

igene
n B

edürfn
isse

n 

und
 Inte

ress
en 

gesta
lten

 möchte
n. 

Jed
e un

d jed
er i

st w
illko

mmen,
 sic

h m
it 

sein
en 

Ideen
 und

 Fä
hig

keit
en 

einz
u-

bring
en.

“

Liebe Helfer◆

Ratskeller offen.

Kuwo ohne
 Ratske

ller?
 Das is

t se
it vi

e-

len 
Jahre

n un
denk

bar, d
esh

alb öffne
t 

er a
uch

 diese
s Ja

hr w
ied

er a
n z

wei 

Tagen 
sein

e Tü
ren

. Am Fre
itag gibt‘s 

ab 21:30 Uhr l
eck

ere
 Cockta

ils u
nd 

coole M
uck

e. F
reu

t eu
ch a

uf C
uba 

Libre, 
Caipi un

d Co., a
ber a

uch
 für

 

uns
ere

 Fa
hre

r ha
ben 

wir u
ns e

in p
aar 

leck
ere

 Cockta
ils a

usg
edacht.

 

Bonnie
 Li h

ypnotisie
rt a

m Samstag ab 

23 Uhr d
en 

Ratske
ller 

mit Ih
rem

 Mega-

phon. W
ir fr

eue
n un

s auf e
ure

n B
esu

ch 

im Ratske
ller.

 Natürli
ch i

st d
er E

intr
itt 

ganz 
nach K

uwo-Phi
losophie 

frei
. 

Das w
äre to

ll!

Die P
ins 

lieg
en 

übera
ll in

 den 
Gesc

häf-

ten 
aus u

nd vie
le M

itarbeite
r tra

gen 
sie 

am Reve
rs u

nd mache
n W

erb
ung

 für
 

das Kultu
rwoche

nen
de. D

as is
t kla

sse.
 

Toll w
äre e

s auch
, w

enn
 die S

cha
u-

fens
ter 

vor dem Kuwo – e
ven

tuel
l 

passen
d zum

 Motto – d
eko

rier
t werd

en 

würd
en.

 Den 
Deko

rateur
en 

würd
e es

 

besti
mmt Spaß mache

n ..
.

◆

◆
Ein j

ung
er S

tudent 
(Sameh) 

lebt mit 

sein
er F

reu
ndin (

Salam) glück
lich

 in 

Syrie
n un

d sie
 sch

mied
en 

Pläne 
für 

die 

Zuku
nft.

 Jed
och b

rich
t die „

Revo
lutio

n“  

aus, 
auf d

er S
traße sc

hika
nier

en 
unb

e-

hind
ert 

Soldaten 
und

 „Black m
an“ d

ie 

Mens
che

n. T
ragisch

er W
eise

 kommt die 

jung
e Fr

au d
urch

 ein
e B

ombe um
s 

Leb
en.

 Ihr
 Gelie

bter 
ist h

in u
nd he

rge-

riss
en,

 doch s
chli

eßlich
 ver

absch
ied

et 

er s
ich 

zu H
ause

 sch
were

n H
erz

ens
 von 

Mutte
r un

d Schw
este

r un
d en

tsch
eid

et 

sich
 zur

 Flu
cht.

 Seine
 große H

offnu
ng 

ist e
in N

eub
eginn 

in D
euts

chla
nd.

Was m
uss 

ein 
Mens

ch e
rleb

en,
 dass e

r 

sich
 zu 

diese
m Schri

tt en
tsch

ließ
t? 

Drei 
syri

sch
e Fl

üch
tling

e h
aben 

ein 

run
d 20-minüt

iges S
tück

 gesc
hrie

ben,
 

das tie
f berü

hrt.
 Das A

utoren
trio

 wirft 

kurz
e S

chla
glich

ter 
auf d

ie v
om Krieg

zer
störte 

Lieb
e vo

n S
ameh 

und
 sei

ner
 

Freu
ndin S

alam. Ähnli
che

s ha
ben 

die 

drei 
Autoren

 sel
bst e

rleb
t. 

Niem
andem fällt e

s le
icht

, se
ine 

Heim
at 

zu v
erla

ssen
 und

 Fa
milien

angehö
rige 

wie E
ltern

 oder G
esc

hwiste
r zu

rück
 zu 

lassen
. Syria

. Lo
ve u

nder F
ight is

t ein
 

Stück
 gegen 

den 
Krieg

. Es si
nd ne

un 

Laiens
cha

usp
iele

r, fü
nf M

änne
r un

d vie
r 

Fra
uen

, die d
iese

s Stück
 in 

ihre
r 

Sprache
 auffü

hre
n. A

uf e
iner

 Lei
nwand 

werd
en 

die d
euts

che
n U

nter
titel

 ein
ge-

blend
et. 

Die F
lüch

tling
e ko

mmen 
aus 

dem W
ürz

burg
er R

aum und
 dort w

urd
e 

das Stück
 an d

er W
ürz

burg
er H

och-

sch
ule 

im Deze
mber l

etzt
en 

Jahre
s ur

-

aufg
efüh

rt. D
er A

rbeits
krei

s Kultu
r-

woche
nen

de C
railsh

eim
 fre

ut s
ich,

 auch
 

für 
die n

eue
n M

itbürg
er C

railsh
eim

s 

aus d
en 

krie
gsgesc

hütt
elte

n un
d von 

Terr
orgewalt b

ehe
rrsc

hten
 Ländern

 

eine
n ku

lture
llen

 Beitr
ag leis

ten 
zu 

könne
n.

Sonnta
g, 15.30 und

 17.30 Uhr, 

Ratssa
al Crailsh

eim

Syria. Lo
ve under Fi

ght.

Sie k
ommen 

immer u
nd sch

auen
 

sich
 alles

 an:

Die 7
5jährig

e H
eid

e Fa
ßnacht 

und
 ihr

e 

Beka
nnte

 Helga Bolek 

kommen 
jed

es J
ahr 

zum
 Kultu

rwoche
n-

end
e un

d lassen
 nic

hts 

aus. 
„W

ir si
nd ein

fach 

nur
 begeist

ert 
und

 sch
auen

 

wirkli
ch v

on D
onne

rsta
g bis 

Sonnta
gabend

 alles
 an“, 

erz
ählt s

ie. 

Da hä
tten

 sie
 sch

on m
anch

mal zw
ar ei

n 

wenig
 Stres

s, r
ech

tzei
tig üb

era
ll zu

 sei
n, 

aber m
anch

es w
ürd

e ja
 auch

 zw
ei M

al 

aufg
efüh

rt w
erd

en,
 so dass s

ie n
icht

s 

verp
assen

 könne
n. „

Es is
t so

 toll, w
as 

der A
rbeits

krei
s alles

 biete
t“, s

chw
ärmt 

sie 
und

 füg
t en

erg
isch

 hin
zu: 

„Es ärgert 

mich,
 wenn

 manch
e Z

usc
hauer

 kei
nen

 

Pin 
tragen!

“ D
as se

i doch u
nglaublich

. 

So wund
erb

are D
arbietu

ngen 
seie

n 

das – 
fast z

um Nullta
rif. 

5 Euro
 koste 

doch n
ur d

er P
in, 

das se
i doch w

irkli
ch 

gesc
hen

kt. E
s gefä

llt ih
r, d

ass f
ür j

edes 

Alter 
etw

as dabei s
ei. 

Und sie
 fre

ue s
ich 

sch
on se

hr a
uf d

en 
Musik

beitr
ag der 

Kind
er i

n d
iese

m Jahr. 
Gut, 

gibt sie
 dann 

zu, 
am Sonnta

gabend
 ha

lten
 sie

 sic
h 

ehe
r w

eite
r w

eg der B
ühn

e b
eim

 Café 

Kett a
uf. 

„Das is
t dann 

doch e
her

 etw
as 

für 
die j

üng
ere

n Le
ute,

 aber w
ir si

nd da, 

wenn
 auch

 ein
 wenig

 auf A
bstand!“

     
     

     
Heid

e Fa
ßnacht,

 Crailsh
eim

Jed
es J

ahr f
reu

e ic
h m

ich 
auf d

as Kultu
r

woche
nen

de in
 Crailsh

eim
. Die In

nen
-

stadt ve
rwandelt s

ich 
in e

ine 
beleb

te 

und
 frö

hlic
he 

Zone.
 Ich

 mag die k
rea

-

tive
, lo

cke
re u

nd leb
ens

frohe 
Atmosphä-

re. 
Tolle M

usik
er, 

The
aterv

orste
llun

gen,
 

Comedy un
d Kuns

t. Fü
r Ju

ng und
 Alt is

t 

hier
 was geboten.

 Toll w
as der A

rbeits
-

krei
s so

 auf d
ie B

eine
 ste

llt. A
pplaus, 

Applaus. 
     

 Chris
 Pet

erse
n, M

aulach

Das Kuwo ist 
einf

ach p
hänomena

l un
d 

einz
igartig

, so
 vie

l Kultu
r in

 wund
er-

vollem
 Rahmen,

 so dass i
ch g

ern
e vo

m 

Bodens
ee f

ür d
as W

oche
nen

de m
it 

meine
r Fr

eun
din a

nre
ise.

     
     

  Anett
e N

othel
fer,

 Berm
ating

en

◆

◆

Bunt,
 leb

end
ig, G

emeins
cha

ft, ü
ber d

en 

Telle
rrand sch

auen
, Erleb

niss
e sc

haffen
d - 

raus a
us d

em Dornrö
sch

ens
chla

f 

Crailsh
eim

! Danke
 Kultu

rwoche
nen

de 

Tea
m     

     
Micha

el F
rank, 

Crailsh
eim

◆

Am KUWO mag ich
 die V

ielfa
lt, e

s is
t 

für 
alle A

lters
klassen

 das passen
de d

a-

bei, 
es i

st u
mtrie

big in 
der S

tadt, vi
ele 

Plätze 
die s

onst 
nich

t genu
tzt w

erd
en 

sind
 mit Le

ben 
erfü

llt. E
s w

ird gelacht,

gesta
unt 

und
 zug

ehö
rt. E

ine 
wirkli

che
 

Bere
iche

run
g für

 Crailsh
eim

!

     
     

     
     

  Karin 
Holl, C

railsh
eim

     
    A

uf d
as Kuwo fre

ue i
ch m

ich 
  

     
     

 jed
es J

ahr! 
Versc

hied
ene

 Plä
tze

     
     

     
der S

tadt werd
en 

zur
 Open 

     
     

     
    A

ir-B
ühn

e un
d das ab-

     
     

     
     

   w
ech

slun
gsrei

che
 inte

r-

     
     

     
     

     
  na

tionale P
rogramm

aus K
lein

-    
     

     
kun

st, T
hea

ter 
und

Live
musik

 ist 
     

     
ganz 

nach m
eine

m 

Gesc
hmack. 

Beso
nders 

freu
e ic

h m
ich 

wenn
 es 

Live
musik

 zum
 Tanze

n g
ibt, 

wie d
iese

s Ja
hr i

m Spitalpark u
nd am 

Sonnta
gabend

 auf d
em Marktp

latz. D
as 

Kuwo erz
eug

t ein
e fr

eud
ige S

timmung
 

und
 ein

e sc
höne 

Atmosphäre. 
Da es 

auch
 tolle P

rogrammpunk
te fü

r Kind
er 

gibt, is
t meine

 7-jährig
e To

chte
r auch

 

sch
on b

egeist
erte

r Fa
n d

es K
ultu

r-

woche
nen

des. 
     

     
   G

itta Baierle
in

Ich 
mag das ganz 

beso
ndere

 Fla
ir, d

as 

währe
nd des k

uwos üb
er d

er S
tadt 

lieg
t un

d dass m
an vi

ele 
Freu

nde un
d 

beka
nnte

 trif
ft, o

hne
 sic

h vo
rhe

r zu
 

vera
bred

en.
 

     
  Lie

be G
rüß

e K
atrin

 W
agner

-Roll

◆

◆

◆

Ein S
tück

 gegen 
den 

Krieg
 – a

uf a
rabisch

 und
 mit d

euts
che

n U
nter

titel
n.

Seit September 2003 gibt es die Bosch 
Big Band der Bosch GmbH in Crailsheim. 
Um den bekannten Bandleader und Profi-
trompeter Sepp Herzog und den Trom-
peter Alexander Springer formierten sich 
30 begeisterte Hobby-Musiker zu einer 
ganz besonderen Band. Die Zugehörig-
keit zu Bosch in unterschiedlichen Funk-
tionen als auch die Leidenschaft für den 
Bigband-Sound ließen schon bald eine 
große Verbundenheit entstehen. Gefühl-
volle Balladen im Wechsel mit temporei-
chen Swingtiteln, das ist die Spezialität 
der Sängerin Miriam Angstmann und 
Sänger Alexander Springer. Die stimm-
liche Bandbreite reicht von Songs des 
„All American Songbook“ über erdige 
Soultitel bis hin zu coolen Bossa Novas 
Brasiliens. Die Band präsentiert auch 
Jazz-Rock, Funktitel und Latin-Stücke mit 
viel Temperament und Spielfreude. 
                           www.bosch-ksf.de

 Bosch Big Band
Matinée

Die „Bayerischen Löwen“ entstammen 
einer neuen, selbstbewussten Bläserge-
neration, die rotzfrech Traditionelles mit 
Modernem konfrontiert. In Tracht und 
Haferlschuhen, mit Trompeten, Posaune 
und Tuba holen sie Einflüsse aus Soul, 
Pop, Rock und bayerischer Volksmusik 
mit ins Boot so dass daraus etwas ganz 
eigenes entsteht: bayerische Blechgesän-
ge. Sie singen, schäkern und tanzen. 
               www.bayerischeloewen.de

◆

und dem modernen Portugal eine ande-
re Stimme verliehen. Untermalt wird ihre 
Musik von den harmonischen Rhythmen 
der portugiesischen Gitarre und den 
durchdringenden Klängen des Kontra-
basses. Von QqueStrada waren übrigens 
auch die Gäste der Nobelpreisverleihung 
2012 überaus begeistert, die mit dieser 
tollen Musik großen Spaß hatten und so-
gar dazu tanzten. Das Konzert verspricht 
Erfrischung, Emotion und großen Spaß.
                   www.oquestrada.com

Die Band „East Cameron Folkcore“ aus 
Austin, Texas, ist gerade auf Europa-
Tournee und tritt auf vielen Festivals auf.
Da darf das Kuwo nicht auf dem Tour-
plan fehlen! Die Rockband schaut genau 
hin auf das Weltgeschehen und verar-
beitet das in ihren Texten. Die aktuelle 
CD „Kingdom Of Fear“ ist eine kritische 
Bestandsaufnahme unserer Welt.

Eastcameron Folkcore

Schwerwaslos und schwerelos!

Kinder spielen 
für Ihresgleichen

Kinder und Jugendliche spielen das 
Musical „Das geheime Leben der 
Piraten“. Zahlreiche Schulbands 
spielen auf, bevor gegen 17 Uhr die 
Battle of the Best Band alle Musiker in 
einem riesigen Konzert vereint. 
Ein abwechslungsreicher Nachmittag 
von Crailsheimer Kids für alle Besucher. 
Sonntag, 14 –18 Uhr, Spitalpark. 

Da muss tatsächlich erst eine italieni-
sche Band kommen, um der Bluegrass-
Gemeinde, beispielsweise in den USA 
zu zeigen, wie die Musik in den „golde-
nen 50er Jahren“ des Genres geklungen 
hat. Ohne jegliche Modernismen führen 
die fünf Italiener zurück zum wilden, 
rauen und energiereichen Sound der 
frühen Jahre. Dabei klingen sie nicht 
nur frappierend nah an den Originalen 
sondern sehen auch aus, als wären sie 
einer Show dieser Zeit entsprungen. 
Detailverliebt zeigen sie sich in cooler 
stilsicherer Bühnenkleidung und benöti-
gen nicht mehr als ein einziges Mikro-
fon, um das sie sich dynamisch und doch 
komplex choreographisch gruppieren. 
Ihr intensiver, mehrstimmiger Gesang 
klingt wie auf einer alten Schallplatte und 
verrät praktisch keinen Akzent. 
             www.trufflevalleyboys.com

Compagnie Luc Amoros: Page Blanche

 
Das Programm
21. bis 24. Juli 2016

Oquestrada

Nach der Eröffnung von Oberbürger-
meister Rudolf Michl spielt die wunder-
bare Band „OqueStrada“. Mit ihrer Mu-
sik wird eine frische Brise vom Atlantik 
zu uns herüber wehen. Die Band kommt 
aus Portugal und spielt einen Mix aus 
akustischem und anspruchsvollem Pop 
mit Einflüssen der Weltmusik. OqueStrada 
hat, basierend auf der portugiesischen 
Musik, einen einzigartigen kosmopoli-
tischen Swing geschaffen. Sie haben die 
Tanzmusik ein Stückweit neu erfunden 

Chico Trujillo kommt aus Chile und dort 
sind sie bekannt wie ein bunter Hund. 
Seit nunmehr 1999 stehen sie auf Bühnen 
und füllen mittlerweile ganze Stadien. 
Ihre Musik ist eine Mischung aus Cumbia, 
Bolero, Reggae, Latin und Balkanmusik, 
die absolut mitreißend ist und gute Laune 
verströmt. Neue chilenische Popkultur-Ele-
mente haben sie in ihre Musik einfließen 
lassen. Auf vielen bekannten Festivals 
sind sie bereits vertreten gewesen wie 
dem Roskilde Festival in Dänemark, Nuits 
du Sud de Vence Festival in Frankreich, 
Esperanzah Festival in Belgien, House 
of Blues in Chicago, Europa Tour 2010 

und 2011 mit mehr als 50 Auftritten, 
USA Tour im März 2011 (Los Angeles, 
Sacramento, San José, San Francisco, 
Oakland, New York, SXSW Festival, 
Austin, Texas). Sie spielten im Museum 
of Modern Art in New York, beim 
Playboy Jazz Festival in Los Angeles, 
und Vive Latino Festival, Kolumbien.
Ganz gleich ob jung oder alt, arm 
oder reich, die !Fiesta! vereint alle! 
Folgerichtig urteilt die New York Times, 
Chico Trujillo ist eine „word-class party 
band“. Wetten, dass der Schweine-
marktplatz auch in diesem Jahr wieder 
bebt!        www.chicotrujillo.com

Belcirque/Fillage
Die dreiköpfige Artistengruppe „Sur 
Mesure“ aus Belgien springen auf einem 
großen Trampolin weit hoch Richtung 
Himmel und drehen sich in der Luft. 
Begleitet werden sie von den sechs Da-
men der Band „Belcirque“. Alle zusam-
men sind sie echte Multitalente, denn die 
Musikerinnen werden auch mal zu Artis-
ten und umgekehrt. Ihre Show nennen sie 
„Fillage“ und die macht große Freude. 
Am liebsten möchte man danach selbst 
auf dem Trampolin herum hüpfen. 
                       www.belcirque.be

Das wird wieder lustig! Eine Straßen-
show vom Theater Nakupelle aus den 
Niederlanden mit Joe Dieffenbacher in 
der Hauptrolle. Ein Mix aus Zirkus, Slap-
stick, Mimik und Komik. Poetische Nieder-
lagen, verrückte Musik und ausgelassene, 
körperbetonte Comedy sind die Kennzei-
chen dieser einzigartigen und ungewöhn-
lichen Performance. Ein ungeschickter 
Virtuose ... ein elastischer Verlierer. Das 
ist Slapstick in der besten Tradition von 
Chaplin und Buster Keaton.
                     www.nakupelle.com

Nakupelle

Herbert & Mimi
Kaum ist die Katze aus dem Haus, feiern 
die Mäuse eine Party!Herbert und Mimi 
sind allein daheim. Sie spielen ein Spiel. 
Und plötzlich ist nichts mehr so wie es 
sein sollte. Das totale Chaos. Doch mit 
Hilfe des Publikums richten sich die zwei 
im Durcheinander so ein das die Welt 
wieder in Ordnung ist.
                    www.herbertundmimi.at

Heinz baut!

Hier strebt jemand nach Höherem. 
Stück für Stück baut Heinz sein Kunst-
werk – ein Stangenlabyrinth. Er verbin-
det 47 Eschenstangen von 3 Meter
Länge und 45 mm Dicke. Drei weitere
Stangen, in ihrer Mitte mit einem Flachs-
seil zusammengebunden und zum 
Dreibein gespreizt, erheben sich mitten
im Stangenkreuzundquer. Langsam 
verbindet Heinz die Stangen nach 
oben. Indem er nun schon Verbundenes 
verstrebt und stützt, entsteht ein Funda-
ment, auf welchem der Turm allmählich 
an Höhe gewinnt. Zäh und flink lässt er 
Stangen und Seile als Bauwerk in den 
Himmel wachsen.  
                 www.traberproduktion.ch

il Civetto

Erstmals war die Band „il Civetto“ 2010 
in der U-Bahn von Berlin zu hören. 
Plötzlich tanzt der ganze Waggon und 
einer der Fahrgäste bucht die Band 
für eine Party. Dann geht alles schnell. 
Weitere Auftritte folgen und il Civetto 
war gegründet. Auf der Bühne wird 
aus Akustik-Gitarre und Bass, Ukulele, 
Klarinette, Saxophon und einem selbst 
zusammengestellten Percussion-Set mit 
Cajon, Bongos, Djembe, Snare-Drum 
und Cowbell immer wieder aufs Neue 
eine Musik mit einem ganz eigenen 
Sound geschaffen. Latino-Leidenschaft 
trifft auf orientalische Mystik. 
            www.facebook.com/ilcivetto

Die Filmnacht hat absoluten Kult-Status 
und gehört seit 2003 zum Kuwo. Seit 
2009 laufen die „Best of international 
low & no budget-film-sharing Kurzfilm-
festival-Rollen“im Stadtpark – witzige, 
kritische und ermutigende Kurzfilme von 
Animation über Realfilm bis Zeichen-
trick. Als Einleitung traditionsgemäß 
der ausgezeichnete Kultfilm von Prof. 
Andreas Hykade (Studio Film Bilder). 
In diesem Jahr stehen die Kurzfilme 
unter dem FilmHoch3-Motto „Fliegen“        
www.film-sharing.net
Zusätzlich laufen drei Kurzfilme von 
Falk Schuster und Michael Reichert.

Filme vom Fliegen

Chico Trujillo
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Donnerstag, 21. Juli 2016

19.30 Uhr Eröffnung durch 
OB Rudolf Michl, Spitalpark
20 Uhr OqueStrada, Spitalpark

Freitag, 22. Juli 2016

18 Uhr Gabor Vosteen, Marktplatz 
18.30 und 22 Uhr Magic 
Acoustic Guitars, Marktplatz 
20 Uhr Gogol & Mäx, Schweine-
marktplatz
21 Uhr Ruben Matt & The Truffle 
Valleyboys, Spitalpark
22.15 Uhr Luc Amoros, Schlosspl.
23 Uhr FilmHoch3, Kurzfilmnacht, 
Spitalpark
23.30 Uhr Il Civetto, Jugendzentr.

Samstag, 23. Juli 2016

12.30, 14.30 und 17.30 
Gabor Vosteen, Marktplatz 
13.30, 15.30 und 16.30 Fillage, 
Marktplatz 
14 Uhr FilmHoch3 Kurzfilme der 
Kurzfilmnacht, Wiederholung, 
Rathaus-Forum in den Arkaden
14 und 17 Uhr Herbert & Mimi, 
Spitalpark 
15, 16 und 18 Uhr Lejo, 
Spitalkapelle 
16 Uhr FilmHoch3, Vortrag über 
Gustav-Mesmer und Film, 
Rathaus-Forum in den Arkaden
18.30 und 21.30 Uhr  Belcirque, 
Marktplatz
19 und 21 Uhr Die Bayerischen 
Löwen, Spitalpark
19.30, 21 und 22.30 Uhr Extra 
Art, Schweinemarktplatz
20 und 22.30 Uhr Krannummer, 
Bencha Theater,  Schlossplatz
22.30 Uhr Eastcameron Folkcore, 
Spitalpark
23 Uhr Bonnie Li, Ratskeller

Sonntag, 24. Juli 2016

11 Uhr Matinée, Bosch Bigband, 
Marktplatz
14–18 Uhr Kinder spielen für 
Kinder, Jugendkapelle, Spitalpark
14–18 Uhr Heinz baut, 
Schweinemarktplatz
14.30 Uhr FilmHoch3 Kurzfilm-
nacht-Wiederhol., Rathaus-Forum
14 und 17 Uhr Nakupelle, 
Marktplatz
15, 18 und 19 Uhr Belcirque, 
Marktplatz
15.30 und 17.30 Uhr „Syria. 
Love under Fight“. Syrisches Theater-
stück, Ratssaal
16 Uhr FilmHoch3, G. Mesmer-Film, 
Wiederholung, Rathaus-Forum 
20 Uhr Chico Trujillo, 
Schweinemarktplatz

Alle Tage

• Der Kultinarische Marktplatz 

Kultiviert speisen und Kultur genießen 
mit Hägele Catering, mit Hotel Post 
Faber und mit Park-Hotel-Ilshofen auf 
dem Marktplatz. Freitag ab 18 Uhr, 
Samstag und Sonntag ab 11h

Drei Ausstellungen:

• Sparkasse Crailsheim, 
Kunstausstellung in Gedenken 
an Harry Elsner, auch am Kuwo-
Sonntag 14 bis 16 Uhr geöffnet. 

• Stadtmuseum im Spital, 
Fränkisches Volksfest 
175/115 – Fakten, Mythen, Splitter

• Rathaus-Forum in den 
Arkaden, FilmHoch3 – „Fliegen“. 
Filme, Vortrag und Ausstellung über 
Flugräder von Gustav Mesmer, 
den „Traum vom Fliegen“ von Jonas 
Glück, verschiedene Kunstprojekte 
und mehr...

Weitere Informationen: 
www.kulturwochenende-crailsheim.de

Der niederländische Künstler Lejo Peter-
sen schafft mit einfachen Mitteln eine 
einzigartige Form von Puppentheater. 
Seine ebenso simplen wie ausdrucks-
starken Puppen bestehen nur aus bloßen 
Händen und einem Paar Holzaugen. 
Damit kreiert er ein wunderschönes 
Spiel, ohne Text aber musikalisch unter-
malt, an dem Zuschauer aller Altersgrup-
pen und Kulturen gleichermaßen ihre 
Freude haben.                                                  
                                 www.lejo.nl

Lejo

◆

◆

Magic Acoustic Guitars
Die beiden heimischen Musiker 
Mathias Waßer und Roland Palatzky 
spielen hervorragend Gitarre und nen-
nen sich „Magic acoustic Guitars“. 
Sie legen sehr viel Wert auf feinfühlige 
Virtuosität und ausgefeilte Technik.
Auf ihrer aktuellen CD „Mexicalero“ ist 
die ganze Bandbreite des Duos ent-
halten. Zu hören sind eigene, Flamenco-
und Latin-inspirierte Stücke sowie 
Coverversionen von Django Reinhardt 
oder Stochelo Rosenberg. Schon nach 
wenigen Takten spüren die Zuhörer, 
dass hier zwei Musiker ihre Musik nur 
als Ausgangspunkt für ein spannendes 
joint venture nehmen, von dem sie sich 
selbst überraschen lassen. Dabei gelingt 
es ihnen, ihre sechssaitgen Instrumente 
voll auszureizen.

         www.magicacousticguitars.com

Gogol & Mäx

Was diese meisterlichen Komiker Gogol 
& Mäx auf den Theaterbühnen Europas 
darbieten, ist schlichtweg atemberau-
bend. Es gibt viel zu lachen und zu 
staunen über die akrobatische und mu-
sikalische Kunstfertigkeit und die schier 
unbegreifliche Instrumentenvielfalt der 
Künstler. Die Show, die Gogol & Mäx 
bieten, ist eine Mischung aus Klassik, 
Quatsch und Jazz, aus dadaistischem 
Fundamentalunfug und verfeinerter 
musikalischer Ironie. Seit über 20 Jahren 
stehen die beiden Virtuosen nun schon 
zusammen auf der Bühne. Sie hüpfen und 
balancieren, tanzen und klettern, wenn 
es sein muss auch kopfüber, eine Stange 
hoch. Gogol & Max wurden zu Recht 
mehrfach ausgezeichnet!
                       www.gogolmaex.de

Von Freitag bis Sonntag und bis Ende 
August, Rathaus-Forum in den Arkaden 
Crailsheim: „FilmHoch3“ Die Kurz-
filmnacht wird dreidimensional 
und erstreckt sich über drei Kultur-
wochenendtage inklusive Ausstel-
lung und Objekten. Kurzfilmnacht
„Fliegen“ im Spitalpark, mit zwei
Wiederholungen und Ausstellung „Der 
Traum vom Fliegen“ im Rathaus-Forum 
in den Arkaden vom Grafiker Jonas 
Glück und über Gustav Mesmer. Fotos 
vom „Zeppelin über Crailsheim“mit 
zwei Zeppelinmodellen vom Albert-
Sammt-Museum Niederstetten und Vor-
trag über den „Ikarus vom Lautertal“
von Pfarrer i.R. Dr. Ulrich Mack, ehe-
maliger Seelsorger im ZFP Südwürttem-
berg in Bad Schussenried: „Flugrad-
bauer, Heiliger, Visionär – Gustav 
Mesmer und sein religiöses Suchen und 
Denken“mit einem Film von Hartmut 
Schön (Wiederholung des Films am 
Sonntag), mit Bildern und  Schautafeln 
der Gustav Mesmer Stiftung. Kunstpro-
jekt von Schülern der Klasse 12 des 
Profilfachs Gestaltungs- und Medien-
technik/GMT am Technischen Gymna-
sium der Gewerblichen Schule Crails-
heim „Wenn ich fliegen könnte, würde 
ich...“ und „Flugradbau“ durch die Be-
schützende Werkstätte Cailsheim unter 
Anleitung von Benjamin Irschik. Dazu 
hebt die Mücke vom12. Kulturwochen-
ende 2007 der Krannummer „Mücke 
und Dino“ von Manfred Hotter wieder 
ab und ist in den Bäumen im Stadtpark 
zu finden. Mehrtägig einmalig! Ein 
ehrenamtliches Projekt vom Arbeitskreis 
Kulturwochenende Crailsheim,
freie Kuratoren: Jonas Glück
und Bernhard Salzer.

Visuelle, poetische Phantasien vereinen 
sich in der Vorstellung „Katumbar“ mit 
dem Bencha Theater aus den Niederlan-
den. Auf wunderbare Weise verschmel-
zen Gleichgewichts- und Luftakrobatik 
mit Tanz und Musik auf hohem Niveau.  
Das Publikum nimmt teil an einer phan-
tasiereichen und überraschungsvollen 
Vorstellung. Wie wichtig die Beziehung 
zwischen Menschen ist, wird in dieser 
atemberaubenden Darbietung deutlich, 
bei dem das Vertikal-Tuch am Kran und

und an Ringen die Artisten buchstäblich 
miteinander verbindet. Das Bencha 
Theater ist ein internationales Team. 
Es besteht aus Artisten, die die totale 
Körperbeherrschung und Musik in einem 
visuell eindrucksvollen Bühnenbild zu-
sammenbringen. Bereits beim 14. Kuwo 
2009 war das Bencha-Theater schon 
dabei und begeisterte das Publikum.
Dieses Jahr ist die Formation gleich zwei 
Mal zu erleben.
                     www.benchatheater.nl

am Kran
Bencha Theater (über dem Schlossplatz)

Drei Ausstellungen in CR
In der Sparkasse Crailsheim (Vernissage 
am 16.07. 2016 und Sonderöffnung am 
24.07., 14 bis 16 Uhr), im Stadtmuseum 
im Spital und im Forum in den Arkaden

des Rathauses (Vernissage 19. 07.) 
finden 3 Ausstellungen mit sehr sehens-
werten Werken ganz unterschiedlicher 
Künstler statt. Nicht entgehen lassen!

Ruben Matt & The 
Truffle Valleyboys

Luc Amoros sind eher selten in Deutsch-
land zu sehen. Mit ihren aufsehener-
regenden Inszenierungen gehört die 
Gruppe aus Straßburg zu den wichtig-
sten Vertretern des Straßentheaters in 
Frankreich. „Page Blanche“– also „unbe-
schriebenes Blatt“ ist nur für einen kurzen 
Moment der richtige Titel für ihre völlig 
neue innovative Form des Theaters auf 
einer Leinwand, die einem Baugerüst

ähnelt und ca.10 m in die Höhe und in 
die Breite ragt. Hier entstehen vor den 
Augen des Publikums in einer Live-
Malerei großflächige Schattenspiele 
und imposante Bilderwelten, die die 
Grenzen herkömmlicher Theater-Techni-
ken sprengen. Auf und in dem Gerüst 
entfachen die Akteure einen archaischen 
Bildersturm, der die Zuschauer von der 
ersten bis zur letzten Minute fesselt. 
Das Spiel mit dem Schatten erlebt bei 
Luc Amoros eine dreidimensionale 
Erweiterung.        www.lucamoros.com

 FilmHoch3

Federzeichnungen und Collagen, 
Jonas Glück

Der „Ikarus vom Lautertal“

Die Underground Prinzessin Bonnie Li 
ist eine exotische Musikerin, die sich 
mit ihrem Megaphon Gehör verschafft. 
Sie singt multilingual: mal in Englisch, 
Französisch oder Mandarin. Ihre Fans 
sind begeistert von ihrem hypnotischen 
Elektro/Trip-Hop. http://airbonnieli.com

Bonnie Li

Extra Art
Bernd Schwarte und Fabian Flender 
präsentieren ihr wunderbares Programm 
„Staunen & Lachen“ mit einer ureigenen 
Mischung aus Clownerie, Akrobatik, 
Jonglage und Magie. Mit alles übertref-
fender Leichtigkeit schlagen die beiden 
Künstler der Schwerkraft ein Schnipp-
chen.                        www.extra-art.de

Die Bayerischen Löwen

◆

◆

Kunstprojekt der Gewerblichen Schule, Marktplatz

Gabor Vosteen
Er ist der Mann mit den (B)lockflöten und 
die Gäste werden staunen und lachen, 
wenn der spindeldürre Charmeur sich 
schmeichelnd und urkomisch der Heraus-
forderung stellt, dem schönsten „Loser-
instrument“ der Welt den gebührenden 
Respekt zu erweisen. Treffsicher wird er 
„The fluteman“ genannt. Gabor Vosteen 
wurde bereits international mit mehreren 
Preisen ausgezeichnet.       
              www.gaborvosteen.com

Der Traum vom Fliegen

Extrablatt
Beilage in der
Presse



Freies Kuratorium FilmHoch3 „Der Traum vom Fliegen“
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Freies Kuratorium FilmHoch3 „Der Traum vom Fliegen“
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Herzlich willkommen, hieß es ...



Freies Kuratorium FilmHoch3 „Der Traum vom Fliegen“
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... Full House gab es bei den Darbietungen 
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Besucherzählung während des Kuwos Freies Kuratorium FilmHoch3 „Der Traum vom Fliegen“



Über 800 Besucher am Kulturwochenende Crailsheim bei FilmHoch3
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Allein schon an drei Tagen war das Interesse enorm



Konzepte, Projekte, Event-Design, Kultur, Kunst
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Dipl. Designer Bernhard Salzer

Bernd erblickte das Licht 
der Welt an Weihnachten, 
24.12.1958 in Crailsheim als 
Sohn des Schreinermeisters 
Adolf Salzer und Marie Salzer, 
drei Geschwister, verheiratet mit 
Claudia Salzer, zwei Söhne, 
Patrick und Felix und eine 
Enkeltochter Stella.

Bildung:

1978, Abitur am Albert-
Schweitzer-Gymnasium 
Crailsheim. 2 Fremdsprachen: 
Englisch und Französisch.

1978-1983, Studium 
Grafik-Design und Abschluß als 
Diplom-Designer an der Staatli-
chen Akademie der Bildenden 
Künste Stuttgart. Allgemeine 
künstlerische Ausbildung und 
langjährige künstlerische Anre-
gungen bei Prof. Peter Grau. 
Regelmässige Studien in der 
Wilhelma Stuttgart. Semiotik bei 
Prof. Bernd Rau. Typografie und 
Grafik-Design bei Prof. Günter 
Jacki. Grafik-Design und Foto-
grafie bei Prof. Albrecht Ade 
und Prof. Manfred
Kröplien.Visuelle Kommunikation 
bei Prof. Kurt Weidemann. 

1979, 1980, 1981, verschie-
dene Praktika in Grafikate-
liers und Werbeagenturen in 
Crailsheim, Heiler und Scheiter-
lein und Stuttgart, Werbeagentur 
Bläse.

Buchprojekte von Salzer:

1982, „Nacht und Schimmel“, 
Science Fiction-Roman von 
Stanislaw Lem – Semesterarbeit, 
komplette Gestaltung, Illustra-
tionen und Produktion an der 
Kunstakademie Stuttgart
Seit 1988, umfangreiche 
Buch-Illustrationsprojekte für 
verschiedene Verlage: 
- Medizinische Illustrationen für 
Thieme und Trias Verlag
- Naturwissenschaftliche 
Illustrationen für den Ulmer Verlag
- Schulbuchillustrationen für den 
Klett-Verlag
Mitarbeiterzeitschriften, 
Industriekunden Stihl, teamtechnik 
Maschinen- und Anlagen
Extrablatt, Jährliche Beilage 
für Tageszeitungen der Südwest-
presse zum Kulturwochenende 
Crailsheim, bisher 6 Ausgaben

Leistungen in der 
Marketingkommunikation:

1983 -1988, Grafiker und 
Art Director in der Stuttgarter 
Werbeagentur RTS RiegerTeam. 
1988, Freelancer, 
Werbeagentur Gabler. 
Seit 1988, Illustrationen für 
Verlage wie Thieme, Trias, Klett 
und Ulmer.
1988, Gründung der 
Werbeagentur Salzer in 
Waiblingen. Seit 1988 bis heute, 
selbständiger Diplom Grafik-
Designer und freier Grafiker mit 
Leistungsschwerpunkten in der 
Marketingkommunikation für Tech-
nik, B-to-B/Investitionsgüter mit 
Special: Marktneueinführungen. 
Stadtmarketing, Handel und 
Dienstleistungen. Besonderes 
Know How in Corporate Design 
und Corporate Identity. Screen-
design und App-Entwicklung.
1990, Deuscher Direkt-
marketingpreis für den 
Carl-Stahl-Direct-Katalog der 
Seil- und Hebetechnik. 
2008, Salzer-Jubiläumsbuch 
„Hand in Hand“ 
2009 Buch „Das Konzept der 
integrierten Kommunikation für die 
Stadt Crailsheim“
2010, Verleihung des 
Medienpreis‘ an Salzer von 
der Presse (Hohenloher Tagblatt, 
Gaildorfer Rundschau, Haller 
Tagblatt) für die langjährigen 
Leistungen im Rahmen des 
Kulturwochenendes Crailsheim.

Bernhard Salzer / Vita

Freie Kunst und Illustration:

1981, erste Ausstellung, 
„Bundschuh“, Konzept einer 
Wanderausstellung.
1982, Zyklus „Nacht und 
Schimmel“, Buchprojekt mit 
(Illustrationen) Bleistiftzeichnungen 
zu Stanislaw Lem. 1982, Aus-
stellung in der Galerie im Was-
serturm Crailsheim, Aquarelle, 
Bleistift- und Tuschezeichnungen. 
Seit 1988, Buchkonzepte, 
Buchgestaltung und regelmäßige 
Publikationen im Rahmen der 
Edition der Werbeagentur Salzer. 
Seit 1995, umfangreiche 
Aktstudien, neue großformatige 
Arbeiten in Aquarell und Acryl 
und Arbeiten in Ton. Seit 1998, 
„selthaft fabelsam“ Gemälde 
und Zeichnungen, weitere Ausstel-
lungen im Schulungszentrum von 
Wüstenrot in Gronau, auf Schloss 
Weikersheim und bei Züblin in 
Stuttgart-Möhringen. 
Seit 2007, Lithografien, 
experimentelle Linolschnitte und 
Kunstobjekte. 
Seit 2012, Dozent für Kunst, 
Kleinplastik und Specksteinskulptu-
ren an der Kunstschule „Kunst und 
Keramik“, Weinstadt
2012 „Werkzeugkunst – 
Kunstwerkzeug“, 
ein Kalenderprojekt
Seit 2012 Linolschnitte, 
mehrfarbige Linoldruck-Unikate im 
verlorenen Schnitt
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2013, 1. Oktober 25 Jahre 
Salzer Werbeagentur und Salzer 
Grafik-Design.
2015, Speisenkarten-App
Entwicklung 
2016, Freier Kurator für 
das Projekt FilmHoch3 beim 
Kulturwochenende Crailsheim. 
FilmHoch3 – ein umfangreiches 
Ausstellungsprojekt mit fünf Film-
vorführungen und Einbindung 
regionaler Institutionen, wie Be-
schützende Werkstätte, Museen 
und Schulen beim Kulturwochen-
ende Crailsheim

◆
◆

◆

◆

◆

Edition Salzer:

Seit 1991, Eigene Edition:
1. „Lesen und lesen lassen“ – ein
Kinderbuch
2. „Nichts als Worte“ – eine 
romantische Fotostory
3. „Schatten Macht Licht“ – das 
indonesische Schattenspiel
4. „Hand in Hand“ – Jubiläums-
buch
5. „Meinen Lehrern“ von Prof. 
Peter Grau – Erlebnisse mit Johann 
Drobek, Julius Bissier und Willi 
Baumeister
6. „Golliwogg“ von Lelia Gayler – 
eine tierische Geschichte, Illustrati-
onen Peter Grau
7. „10 Jahre Kultuwochenende 
Crailsheim“ – ein Jubiläumsbuch
8. „Hans Peter Stihl 65“– ein 
Geburtstagsbuch und zusätzlich 
ein handgefertigtes Pop-Up-Buch
...und zahlreiche Kalender
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◆

Weitere Informationen:  
www.salzer-werbeagentur.de  
www.salzer-grafikdesign.de
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August 2016

Werbeagentur Salzer und Salzer Grafik Design

Mendelssohnstraße 12

71332 Waiblingen

Telefon 07151 561009

www.salzer-werbeagentur.de

info@salzer-werbeagentur.de
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Wir ringen immer um die beste Lösung in Sachen Kommunikation und Design.




